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@ Obertransporteinrichtung an einer Nahmaschine.

@ Eine Obertransporteinrichtung an einer Ndhmaschine,
mit einem VorschubfuB (7) und einem alternierend damit
zusammenwirkenden Stoffdriickerfu3 {10), denen durch ein
mehrgliedriges Getriebe (25, 26, 28, 30, 33, 37, 38) liber einen
Dreieckhebel (13) senkrecht zur Stichplatte (49) der Ndhma-
schine gerichtete Auf- und Abwértsbewegung erteilt werden
und deren Geschwindigkeit in der Aufsetzphase der FiiRe
gegen “Null” tendiert. Innerhalb des Getriebes (25, 26, 28,
30, 33, 37) ist zur Verbesserung der Betriebseigenschaften
eine Lenkeriibersetzung (28, 30) angeordnet, deren Uberset-
zungsverhéltnis durch ein mit der doppelten Frequenz
gegeniiber dem Getriebe (25, 26, 28, 30, 33, 37) wirkendes
Gelenkgetriebe (40, 41, 42, 45, 47; 101, 140, 141, 47)
veranderbar ist.
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Obertransporteinrichtung an einer Ndhmaschine

Die Erfindung betrifft eine Obertransportnihmaschine nach dem

-Oberbegriff des Patentanspruches 1.

Eine bekannte derartige- Obertransporteinrichtung (DE-PS 26 20 209)
weist den Nachteil auf, daB die Erzeugung der ungleichformigen He-
bebewegung durch die Anordnung einer Gleitschubfiihrung erfolgt. Die-
se Gleitschubfiihrung ist nicht nur schwierig herzustellen, sondern
weist auch unglinstige Betriebseigenschaften auf und unterliegt einem
groBen VerschleiB, der nur durch hohen Schmieraufwand verringert wer-
den kann. Nachdem die Obertransporteinrichtung und ihr Antrieb aber
im Kopf der Maschine untergebracht sind, in dem sich aus bekannten
Griinden keine Vollschmierung durchfiihren 1a8t, ist die Verwendung ei-
ner Gleitschubfiihrung innerhalb dieses Antriebes fiir schnellaufende
Nahmaschinen problematisch.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, einen verschleiBarmen He-
beantrieb fiir die Obertransporteinrichtqu zu schaffen.
ErfindungsgemdB wird dies durch die im kennzeichnenden Teil des Pa-
tentanspruches 1 angegebenen Merkmale gelost. Dadurch ergibt sich
eine nahezu wartungsfreie Antriebsiibertragung fiir den Hebeantrieb,
der nun auch fiir hohe N&hgeschwindigkeiten geeignet ist.

Weitere vorteilhafte Ausbildungen der Antriebsiibertragung ergeben
sich aus den Unteranspriichen. Durch die Verstellbarkeit der beiden
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Antriebsexzenter zueinander ist die zeitliche Lage der Tangsamen
Bewegungsphase der Hebebewegung auBerdem in best1mmtem MaBe ein-
stellbar, so daB sich eine optimale Anpassung dieser Bewegungs-
phase an den Ablauf der Aufsetzbewegung der FiiBe erz1e1enVIaBt.

In der Zeichnung sind zwei Ausfiihrungsbeispiele der Erfindung dar-
gestellt. Es zeigen: :

Fig. 1 die Frontansicht einer'Néhmaschine, deren'Kopfdeckel,ent-
fernt ist, teilweise geschnitten,,mit einer ersten Ausfiih-
rungsform fiir den Hebeantrieb,

Fig. 2 einen Teilausschnitt des Hebeﬁntriebes nach Fig. 1 .in ver-
groBerter Darstellung, -

Fig. 3 einen Schnitt nach der Linie II-II der Fig. 1,

Fig. 4 ein D1agramm der Hebebewegungen des ObertransportfuBes und
des StoffdruckerfuBes und

Fig. 5 eine mit der Fig.,i Ubereinstimmende Frontansicht der Nah-
maschine mit einer zweiten Ausfihrungsform fiir den Hebean-
trieb. '

In dem Kopf 1 einer Ndhmaschine 1strmitte]s eines Bolzens 2 eine
Fiihrungsschwinge 3 gelagert, in der eine Nadeistange 4 fiir Auf-

und Abwdrtsbewegung gefiihrt ist. Der von einer Armwelle 5 abgenom-
mene Antrieb der Nadelstange 4 ist nicht dargestellt. Ebenfalls in
der Fiihrungsschwinge 3 ist eine Obertransportstange 6 gelagert, wel-
che an ihrem unteren Ende einen ObertransbqrtfuB 7 tragt. Parallel
zur Obertransportstange 6 ist eine Stoffdriickerstange 8 in einer
gehéusefesteniFUhrUng;Q im Kopf 1 gelagert,rAm unteren Ende der
Stoffdriickerstange 8 ist ein Stoffdriickerfug 10 befestigt.

Beide Stangen 6 und 8 sind durch je einen Lenker 11, 12 an ihrem
oberen Ende mit einem Dreieckhebel 13 verbunden, der iiber einen
weiteren Lenker 14 mit einer Stange 15 in Verb1ndung steht. Die
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Stange 15 besteht aus einem unteren Stangenteil 16 und einem obe-
ren Stangenteil 17, die durch einen Bund 18 miteinander verbunden
sind. Der obere Stangenteil 17 ist in einer Fiihrungshiilse 19 ge-
fiihrt, welche in den Kopf 1 der Ndhmaschine eingeschraubt ist.
Zwischen dem Bund 18 und einer Einschniirung 20 in der Fiihrungs-
hiilse 19 ist eine auf dem oberen Stangenteil 17 gelagerte Feder 21
angeordnet.

"-An dem Dreieckhebel 13 ist ein Hebelarm 22 ahge]enkt, der an einer
Gehduseverbreiterung 23 gelagert ist. Ein weiterer, ebenfalls an
der Gehduseverbreiterung 23 gelagerter Hebelarm 24 ist an dem un-
teren Ende 16 der Stange 15 angelenkt.

bie.Bewegungen des bbertransportfuBes 7 und des StoffdriickerfuBes
10 werden von einem Exzenterantrieb erzeugt. Dazu ist auf der Arm-
welle 5 ein Exzenter 25 befestigt, der iiber eine Exzenterstange 26
(siehe auch Fig. 2) an einem Bolzen 27 angreift. Der Bolzen 27 ist
mittels eines Lenkers 28 um einen Bolzen 29 schwingbar gelagert
und iiber einen weiteren Lenker 30 mit einem BoTzen 31 verbunden,
der auf einem Arm 32 eines Winkelhebels 33 befestigt ist. Der Win-
keThebel 33 ist in der Gehduseverbreiterung 23 gelagert und weist
einen zweiten mit einem Bogenschlitz 34 ausgestatteten Arm 35 auf.
In dem Bogenschlitz 34 ist einstellbar eine Gelenkschraube -36 be-
festigt, mit welcher ein Lenker 37 verbunden ist. Der Lenker 37
greift an einem Schwinghebel 38 an, dessen eines Ende an der Ge-
hduseverbreiterung 23 gelagert ist und dessen anderes Ende iiber
eine Koppel 39 mit dem Dreieckhebel 13 verbunden ist.

Auf der Armwelle 5 ist ein weiterer Exzenter 40 hefestigt, der
iber eine Exzenterstange 41 mit einem Arm einer Schwinge 42 ver-
bunden ist. Die Schwinge 42 ist durch einen Bolzen 43 in der Ge-
hduseverbreiterung 23 gelagert. Ihr anderer Arm 42 a ist iiber ein
Gelenk 44 mit einer Koppel 45 und dieser iiber einen Zapfen 46 mit
einem Schwinghebel 47 verbunden. Dieser ist mittels eines Zapfens
48 (Fig. 3) in der Gehduseverbreiterung 23 gelagert und trdgt an
seinem oberen Ende den Bolzen 29.
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Die Feder 21 (Fig. 1) stiitzt sich gegen die Einschniirung 20 der
Fiihrungshiilse 19 nach oben ab und driickt den Dreieckshebel 13
iiber die Stange 15 und den Lenker 14 nach unten. Damit erzeugt
die Feder 21 den erforderlichen AnpreBdruck der FiiBe 7 und 10
gegen eine Stichplatte 49.

Beim Umlauf der Armwelle 5 werden die beiden Exzenter 25 und 40
angetrieben. Der Exzenter 25 schwingt iliber die Exzenterstange 26
den Lenker 28 um den Bolzen 29. Dabei wird der am Bolzen 27 an-
greifende Lenker 30 mit ausgeschwungen und verschwenkt seiner-
seits den Winkelhebel 33, der iber den Lenker 37 die Schwinge 38
verschwenkt. Diese bewegt iiber die Koppel 39 das nach oben ra-
gende Ende des Dreieckshebels 13. Der Dreieckshebel 13 stiitzt
sich dabei auf den sich am tiefsten befindlichen der beiden

FuBe 7 und 10 tuber die entsprechende Tragstange 6 oder 8 und.
den entsprechenden Lenker 11 oder 12 ab und hebt oder senkt den
entsprechenden anderen FuB 7 oder 8.

Die Antriebsbewegung des Exzenters 25 fiihrt zu einer sinusformi-
gen Bewegung des Bolzens 27, der in seinem Bewegungsverlauf
durch die Achse des Zapfens 48 (Fig. 3) und somit durch die La-
gerachse des Schwinghebels 47 hindurchschwingt.

Der Schwinghebel 47 wird iiber den Exzenter 40, die Exzenterstange
41, die Schwinge 42 und die Koppel 45 um seinen Zapfen 48 ver-
schwenkt. Dabei wird das Gelenk 44 iiber die mit M (Fig. 2) be-
zeichnete Strecklage der Koppel 45 und dem damit verbundenen
Arm 42 a der Schwinge 42 bis in zwei auBerhalb davon befindli-
che, etwa den gleichen Abstand von der Strecklage aufweisende
Endstellungen A und B verschwenkt. Gleichzeitig verschwéﬁkt die
Koppel 45 den Schwinghebel 47 zwischen zwei Extremstellungen

L und R. Bei der Mittelstellung des Gelenkes 44 der Koppel 45
nimmt der Bolzen 29 die Lage R ein, in der die beiden Bolzen

29 und 31 ihren groBten seitlichen Abstand voneinander einneh-
men, wahrend in den beiden Endstellungen A'und B des Gelenkes
44 der Bolzen 29 die Lage L einnimmt, in der dié beiden Bolzen
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29 und 31 koaxial zueinander verlaufen. Der Bolzen 29 fiihrt da-
mit eine Sinusbewegung mit der doppelten Frequenz der Sinusbe-
wegung des Bolzens 27 aus.

Wahrend also der Exzenter 25 eine normale sinusformige Hebebe-
wegung auf die beiden FiiBe 7 und 10 ausiibt, wird durch Steuerung
des seitlichen Abstandes zwischen dem Bolzen 29 und. dem Bolzen 31
das ObertragungsmaB dieser ‘von demrExzénter 25 vorgegebenen Sinus-
bewegung von Null bis zu einem Maximalbetrag verindert.

Es ist selbstverstandlich auch moglich, daB die Abmessung der Tei-
le so gewdhlt sind, daB der Bolzen 29 zwischen der Lage R in der

‘einen Extremstellung und einer der Lage L nur angendherten Stel-

lung in der anderen Extremstellung schwenkbar ist. In diesem Fall

~ wird das ObertragungsmaB der von dem Exzenter 25 vorgegebenen Si-

nusbewegung von einem Maximalbetrag bis auf einen oberhalb von
Null Tiegenden Minimalbetrag verdndert.

Die Winkeleinstellung des Exzenters 40 gegentiber dem Exzenter 25
ist dabei so gewdhlt, daB in den Bewegungsphasen, in der die bei-
den FuBe 7 und 10 gemeinsam auf dem Nahgut aufsitzen, der Bolzen
29 die koaxiale Lage L oder die dieser Lage angeniherte Stellung
zu dem Bolzen 31 einnimmt. Infolge dieser Anordnung wird die nor-
male sinusformige Bewegung der FiiBe 7 und 10 in den'Bewegungs-
phasen, in der sich der eine oder der andere der beiden FiiBe 7
und 10 dem Nahgut ndhert, gegen Null vermindert, so daB sich

eine Reduzierung der Aufsetzgeschwindigkeit der FiuiBe 7 und 10
ergibt. In der vom Nihgut abgehobenen Phase des einen oder des
anderen FuBes 7 bzw. 10 erfolgt die Obertragung der Ausschwin-
gung des Winkelhebels 33 dagegen mit groRtem Ubersetzungsver-
hdltnis.

Durch Verstellung des Lenkers 37 in dem Bogenschlitz 34 des Win-
kelhebels 33 1d8t sich der Hebebetrag der FiBe 7 und 10 verdn-
dern, um den Hub an die Dicke des Nahgutes anpassen zu konnen.
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Die Fig. 4 zeigt ein Diagramm der mit O bezeichneten Hubbewegung
des ObertransportfuBesr7 und der mit S bezeichneten Hubbewegung
des StoffdriickerfuBes 10 bei einer bestimmten Einstellung des
Lenkers 37 im Bogenschlitz 34 in Abhdngigkeit von der Winkelstel-
lung der Armwelle 5 der Ndhmaschine.

Fig. 5 zeigt ein anderes Ausfiihrungsbeispiel des Obertransportan-
triebes. Dieses Ausfiihrungsbeispiel unterscheidet siCH Tediglich
durch einen abgednderten Antrieb zum Ausschwingen des Séhwinghe—
bels 47. In der Fig. 5 sind dabei nur die gegeniiber der Fig. 1
unterschiedlichen Teile mit anderen Bezugsziffern versehen.

Auf der Welle 5 ist ein Zahnrad 101 befeétfgt, welches im Ober-

setzungsverhdltnis von 1 : 2 mit einem Zahnrad 102 zusammenwirkt.
Dieses ist auf einer parallel zur Welle 5 im Gehduse 1 der Maschi-
ne gelagertén Welle 105 befestigt, die einen Exzenter 140 trdgt.
Der Exzenter 140 ist iiber eine Exzenterstange 141 direkt mit dem
Zapfen 46 des Schwinghebels 47 verbunden. Bei einer Umdrehung der

-Armwelle 5 lduft die Welle 105 durch die Zahnrader 101 und 102 an-

getrieben, zweimal um, so daB der Exzenter 140 iiber die'Exzenter—
stange 141 den Schwinghebel 47 zweimal bei jeder Umdrehung der
Armwelle 5 in seine Extremste]lungen L und R verschwenkt. Damit
fiihrt der Bolzen 29 ebenfalls eine S1nusbewegung mit der doppe1-
ten Frequenz der S1nusbewegung des von dem Exzenter 25 angetrie-
benen Bolzens 27 aus, so daB sich der gleiche Funkt1onsab]auf wie
beim ersten Ausfuhrungsbe1sp1e1 erglbt. '

Die Ubrigen Teile des Ausflihrungsbeispieles nach der Fig. 5 stim-
men in ihrem Aufbau und- in fhrer Funktion mit denen der Fig; 1
uberein; es eriibrigt 51ch daher eine nochma11ge Beschre1bung die-
ser Teile. '
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Patentanspriiche:

1.

Obertransporteinrichtung an einef‘NHhmaschine, mit einem
Vorschubfuf und einem alternierend damit zusammenwirkenden
StoffdriickerfuB, denen mittels einer von einem Exzenter iiber
ein mehrgliedriges Getriebe angetriebenen Koppel iiber einen
mit dieser gelenkig verbundenen Dreieckhebel senkrecht zur
Stichplatte der Nahmaschine gerichtete Auf- und Abwartsbe-
wegungen erteilt werden, deren Geschwindigkeit in der Auf-
setzpkase der FiiBe gegen "Null” tendiert, dadurch gekenn-
zeichnet, daB innerhalb des Getriebes (25, 26, 28, 30, 33,
37, 38) eine Lenkeriibersetzung (28, 30) gngeordnet ist, de-
ren Ubersetzungsverhéltnis'durch ein mit der doppelten Fre-
quenz wirkendes Gelenkgetriebe (40, 41, 42, 45, 47, 101, 140,

141, 47) verindert ist.

Obertransporteinrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daB das Gelenkgetriebe (40, 41, 42, 45, 47) einen zweiten
von der Hauptwelle (5) angetriebenen Exzenter (40) aufweist,
der ilber eine Exzenterstange (41), eine Schwinge (42), eine
Koppel (45) und einen Schwinghebel (47) mit der Lenkeriiberset-
zung (28, 30) derart verbunden ist, daB das Gelenk (44) zwi-
schen der Koppel (45) und der Schwinge’(42) Schwingbewegungen
zwischen zwei Punkten (A und B) ausfiihrt, die den gleichen Ab-
stand von der gestreckten Lage (M) der Koppel (45) und dem da-
mit verbundenen Arm (42 a) der Schwinge (42),§gfweisen.
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Obertransporteinrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-

net, daB das Gelenkgetriebe (101, 140, 141, 47) einen von der
Hauptwelle (5) im Verhdltnis 1 : 2 angetriebenen Exzenter (140)

aufweist, der iiber eine Exzenterstange (141) mit einem die

gleiche Lénge:hﬁe der Lenker (28) der Lenkeriibersetzung (28,
30) aufweisenden'Hebe]ann'der Schwinge (47) verbunden ist.

Obertransporteinrichtung nach Anspruch 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die beiden Getriebe (25, 26, 28, 30, 33,

37, 38 und 40, 41 42, 45 47 bzw. 101, 140,141, 47) durch

zwei gleich lange Lenker (28, 30) miteinénder verbunden'sind,
von denen der eine (28) mit der Koppel (39) und der andere
(28) mit dem zweiten Exzenter (40 bzw. 140) in Antriebsverbin-
dung steht, wdhrend ihr Verbindungsgelenk (27) mit dem ersten
Exzenter (25) verbunden ist. o -

- ———



0046814

/3

)

777772

e

| Waz,v “\\\\\\k W
m,ﬂ,m g-n

g”f‘ﬂﬂ‘)”"
V227

BN ////IA

oy

A

-
N

V77777772777

L LT
29
28420

- In

LT Z 7
2
g‘
N .

Fig. 1

///__////z“,//JAA/// AN
~3

o~

- ¥ ™




0046814
2/3

. ] 29 Fig. 2
( " | 28
50 26
48\"/ \. A 7 //
27 k ; ". . .7 n
L7 v e 420\-\.\
F/'g- 3 | , N >§ K// 43
§53 | & 448 M ‘ N =)
N | 2/ N\
%} \\ 41
~= 48
==\
N\
N
\
N
)
Fig. 4 TN
o /o \\
/
/ \\
= — .




0046814

3/3

Fig5

L R 28
\ / V4
7 LT7XT 77T 7T T77

/
az\ 31 [
0
26
(

~[© &Py

W
E’;‘\\'-.‘

=

33~

474

34—

MO NANAANNINSSADEAADANASIAN

35+

I

[ AN

é\\\\\\\\
w0
| v-a-avar.avivara)
<<

-4
§—r |
l ~ 6
I
7
10

49

J
VA V777774




i

Européisches
Patentamt-

D)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

0046814

Nummer der Anmeldung

EP 80 10 5004

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (Int. C1.%)

DE = A - 2 620 209 (DURKOPP)

* Insgesamt *

Kategorie| - Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit eriorderlich, der betrifft
maBgeblichen Telle . . Anspruch
X |US - A ~ 3 257 980 (KOIKE) 1=4
* Spalte 5, Zeilen 18-48; Spalte
6, Zeilen 15-20; Spalte 8,
Zeilen 35-37 *
A DE - C = 109 766 (MUELLER)' 1
* Figuren 8-13 * '
A DE - A - 2 337 966 (DURKOPP) 1
DA 1

D 05 B 27/06

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (int. CL.3)

D 05 B 27/06

KATEGORIE DER
GENANNTEN DOKUMENTE

- v O » X

: von besonderer Bedeutung
: technologischer Hintergrund

. Zwischenliteratur
1 der Erfindung zugrunde
. kollidierende Anmeldung

: in der Anmeldung angefiihrtes

: -aus andern Grunden

. nichtschriftliche Offenbarung

liegende Theorien oder
Grundsétze

Dokument

angefihrtes Dokument

&: Mitglied der gleichen Patent-
) ; tamilie, (bereinstmmendes
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt. ’
. Dokument.
Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche Prufer
Den Haag 27-04-1981 VUILLEMIN

EPA form 1503.1 06.78



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

